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Minigolf im  
Freizeitpark Erlenmoos
Wir laden alle Interessierten zum Mini-
golfspielen auf der Sportanlage im 
Erlenmoos ein. Es gibt keinen Wettbe-
werb. Spiel, Spass, Unterhaltung und 
Geselligkeit stehen im Vordergrund. 
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 
4. August statt. Treffpunkt ist um 
14 Uhr im Freizeitpark Erlenmoos 
Wollerau. Im Anschluss sind alle Teil-
nehmer zu einem Imbiss eingeladen. 
Die Veranstaltung ist kostenlos, und 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
 Aktive Senioren Wollerau
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Eugen von Arb

Seit 2008 wird das Landschafts-
entwicklungskonzept (LEK) 
im Bezirk Höfe aufgebaut. 
«Das LEK hat die Aufgabe, 
mehr Natur in unseren Sied-

lungsraum zu bringen und ihn da-
durch aufzuwerten. Ebenfalls wird die 
Bevölkerung für die Anliegen der Na-
tur sensibilisiert. Das LEK hat sich in 
den vergangenen 16 Umsetzungsjah-
ren zu einer gut eingeführten Marke 
mit regelmässiger Präsenz in den 
Lokal medien entwickelt», schreibt die 
Gemeinde Freienbach im kürzlich ver-
öffentlichten Sitzungsprotokoll.

Des Weiteren wird darin die gute 
und regelmässige Zusammenarbeit 
der Umweltbeauftragten aus den drei 
Gemeinden in der LEK-Arbeitsgruppe 
erwähnt, deren Budget über 85 000 
Franken für die Aufgaben wie Organi-
sation und Öffentlichkeitsarbeit, 
Jahres aktionen, Konzeptarbeit/Fach-
begleitung sowie Siedlungsökologie, 
Pflanzen abgaben und Umsetzung fest-
gesetzt wird.

Verteilschlüssel nach 
Bevölkerungsanteil
20 Prozent (17 000 Fr.) werden vom Be-
zirk bezahlt. Dem Bevölkerungsanteil 
entsprechend übernehmen Freienbach 
56,6 % (38 488 Fr.), Wollerau 25 % 
(17 000 Fr.) und Feusisberg 18,4 % 
(12 512 Fr.). Da die aktuelle Programm-

Periode in diesem Jahr ausläuft, wurde 
beschlossen, das Projekt um weitere 
vier Jahre bis 2030 zu verlängern. «Auf-
grund des unbekannten Weiterverlaufs 
auf der politischen Ebene des Bundes, 
wie die Vernetzung neugestaltet wird, 
schlägt die LEK-Kommission vor, analog 

zum Vernetzungsprojekt vorerst die 
Projektweiterführung für weitere vier 
Jahre festzulegen», heisst es im Auszug 
aus dem Gemeinderatsprotokoll. Dabei 
werden die Schwerpunkte Erholung, 
Freiräume, Siedlungsökologie, Kommu-
nikation und Sensibilisierung verfolgt.

Doppelspurigkeiten vermeiden
Damit keine Doppelspurigkeiten zum 
Vernetzungsprojekt entstehen, das 
ähnliche Ziele verfolgt, werden der 
technische Leiter Umwelt des Bezirks 
Höfe, Thomas von Atzigen, und das ge-
meinsame Fachbüro in die Projekt-

arbeit eingebunden. Das LEK sei eine 
in der Gemeinde und im Bezirk be-
kannte Institution, deren alljährliche 
Veran staltungen wie der geführte Spa-
ziergang oder die Wildstaudenabgabe 
bei der Bevölkerung beliebt seien, 
heisst es weiter.

Aktiv am Herbschtmärt 
in Freienbach
Wie der LEK-Kommissionspräsident 
und Bezirksrat Edgar Reichmuth auf 
Anfrage erklärte, haben sowohl der Be-
zirk Höfe als auch die beiden anderen 
beteiligten Gemeinden Wollerau und 
Feusisberg der Weiterführung bereits 
zugestimmt. Auf Bundesebene stehe 
eine Verlängerung ebenfalls ausser 
Frage, wenn auch gewisse Details noch 
verhandelt und womöglich angepasst 
würden.

Als wichtige Projekte mit Beteili-
gung des LEK der letzten Zeit nannte 
Reichmuth die Ausbaggerung und 
Wiederbelebung des Hüllerich-Wei-
hers oberhalb von Pfäffikon oder  
die Aktivitäten am Herbschtmärt 
Freyebach – aktuell zum Thema Wald-
ameisen.

Die Natur und wir – das LEK-Projekt 
setzt sich unter anderem für 
Waldameisen in unseren Gefilden ein. 
 Bild: Keystone

Freienbach für Verlängerung des 
Landschaftsentwicklungskonzepts LEK
Der Freienbacher Gemeinderat hat einer Verlängerung des LEK um weitere vier Jahre zugestimmt.  
Dieses hat die Aufgabe, mehr Natur in die Siedlungsgebiete zu bringen und sie ökologisch aufzuwerten.

Mystisch und eindrucksvoll:  
«Land der Drachen» im Seedamm-Center
Mit der Ausstellung «Im Land der Drachen» lädt das Seedamm-Center in Pfäffikon 
während eines Monats zu einer magischen Erlebniswelt für die ganze Familie ein.

Mystisch, eindrucksvoll und voller 
Abenteuer: Vom 31. Juli bis zum 29. 
August verwandelt sich das Seedamm-
Center in eine faszinierende Welt der 
Drachen. Unter dem Titel «Im Land 
der Drachen» erwartet Besucherinnen 
und Besucher eine spektakuläre Erleb-
nisausstellung mit lebensgrossen, be-
weglichen Drachenexponaten, interak-
tiven Spielen und einem abwechs-
lungsreichen Ferienprogramm für die 
ganze Familie.

Ein vielfältiges Begleitprogramm 
rundet die Ausstellung ab und bietet 
insbesondere in der Ferienzeit beson-
dere Erlebnisse. Kinder können bei 
kreativen Bastelaktionen ihrer Fanta-
sie freien Lauf lassen, spannenden 
Märchenstunden lauschen oder sich 
bei der Kinderrallye auf die Suche 
nach verborgenen Hinweisen begeben 
und dabei tolle Preise gewinnen.

Städtereise zu gewinnen
Ein besonderes Highlight ist zudem die 
Chance auf eine Städtereise nach Wa-
les: Im Rahmen eines Wettbewerbs ha-
ben Besucherinnen und Besucher die 
Möglichkeit, eine Reise nach Wales zu gewinnen. Die Teilnahme ist kostenlos 

und direkt vor Ort im Seedamm-Cen-
ter möglich. Das Ferienangebot verbin-
det Shopping und Freizeit auf beson-
dere Weise.

Besucherinnen und Besucher kön-
nen die eindrucksvolle Drachenwelt er-
kunden und ihren Aufenthalt im See-
damm-Center mit einem entspannten 
Einkaufsbummel oder einem Besuch 
der Gastronomiebetriebe verbinden.

Mit «Im Land der Drachen» setzt 
das Seedamm-Center seine Tradition 
fort, aussergewöhnliche Themenwel-
ten zu präsentieren und seinen Gästen 
ein Einkaufserlebnis mit hohem Frei-
zeitwert zu bieten. Die Kombination 
aus spektakulärer Ausstellung und lie-
bevoll gestaltetem Rahmenprogramm 
macht den Sommer im Seedamm- 
Center zu einem Ausflugsziel für die 
ganze Region.

Vielfältiges Rahmenprogramm
Zum Rahmenprogramm der Ausstel-
lung «Im Land der Drachen» wird 
eine Reihe von Aktivitäten angeboten: 
Kinderschminken (12. August, 14 bis 
18 Uhr), Kinderbasteln (19./26. Au-
gust, 13.30 bis 17.30 Uhr) und Mär-
chenstunde (21./22. August, 15 bis 
17.30 Uhr). Weitere Informationen 
sind auf der Webseite seedamm- 
center.ch zu finden. (pd)

Im Seedamm-Center dreht sich ab morgen alles um das Thema Drachen. Bild: zvg  

Besucher können 
eine eindrucksvolle 
Drachenwelt 
erkunden.


